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Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 17.00
Kurzandacht

Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 14.00-
16.00 Nikolai-Café

Harmonie, Theodor-Heuss-Saal, Allee 28.
19.30-21.30 Wiener Schule - 4. Heilbronner
Konzert mit Werken von Haydn, Mozart &
Webern. Alexander Janiczek (Violine & Lei-
tung), Württembergisches Kammeror-
chester Heilbronn. Konzerteinführung um
18.45 im Saal. VVK: Heilbronner Stimme
Kundencenter � 07131 615-701

Innenstadt/Kiliansplatz, Marktplatz
und Sülmer City. 11.00-20.00 Heilbronner
Weihnachtsmarkt

Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28. 20.00 Lateinamerikanische Musik mit
dem Gitarristen Tino Mendez

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 10.00 und 11.45 Pinocchio. Märchen nach
Carlo Collodi. Für Kinder ab 5 Jahren. Kar-
ten unter � 07131 563001

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Fundament. Schauspiel von Jan
Neumann. Karten unter � 07131 563001
oder www.theater-heilbronn.de

Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6. 15.00-16.30 Mit Oma-
Opa im Museum: Ein Porzellangefäß für
Weihnachten! Die Kinder malen ihr schöns-
tes Winterbild. Veranstaltung der Chris-
toph Reinwald Stiftung für 5- bis 6-Jährige,
kostenfrei. Anmeldung � 07131 56-4542

Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Loriot -
Dramatische Werke. Die berühmten Sze-
nen mit dem Theaterschiff Ensemble.
Restkarten ab 15.00 � 0172 6220934

VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 10.00 VHS-Akademie am Vormittag:
Astronomie: Gefahr aus dem All: Erdnahe
Asteroiden, Teil II. Vortrag mit Edy-Jochen
Depner. Gebühr: 18 €

Westgebäude des Bildungsparks, Hans-
Rießer-Straße 7 (2. OG, Raum 224). 19.00-
21.00 Europa erklärt, Thema heute: Bür-
gerbeteiligung. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei. VA: Europa-Union Heilbronn in Zu-
sammenarbeit mit dem Bildungspark

BÖCKINGEN

Gaststätte Holzwurm, Klingenberger
Straße 101. 19.00 Mittwochskreis der Bür-
gerbewegung Pro Heilbronn

KIRCHHAUSEN

Krankenpflegeverein, Wimpfener Weg
13a. 18.30 Adventsfenster

SONTHEIM

Haus der Heimat, Horkheimer Straße 30.
14.30 Weihnachtsfeier der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft Orts- und Kreis-
gruppe (Stadtbuslinie 31, Haltestelle Lutz-
straße). Gäste sind willkommen

Senioren
Heilbronn Begegnungscafé der Diako-
nie, Schellengasse 9. 14.00 Spiel und Spaß
bei Rommé. Interessierte können jederzeit
dazu stoßen. - 14.30 Mittwochsrunde: Ad-
ventlicher Nachmittag mit Christoph Ehr-
mann, Pfr. i. R. Dieter Nising und Uli Riedel

Kneipp-Wandergruppe Kurz, Treff 13.29
Bushaltestelle Sontheim-Ackermann, zu
erreichen mit Buslinie 31, Abfahrt ab Har-
monie/Hafenmarktpassage um 13.18.
Wanderung rund um Sontheim. Info unter
� 07131 574117 und 07131 724182

Kreuzgrund-Gemeindezentrum Böckin-
gen, Holunderweg 57. 15.00 Gymnastik für
Senioren. Diakonie Heilbronn

Altes Rathaus Neckargartach, Mittel-
straße. 14.30 Seniorenweihnachtsfeier der
Naturfreunde-Senioren. Eintritt frei, Gäste
willkommen. Info unter � 07131 21330

Seniorenrunde St. Alban Kirchhausen,
Gemeindehaus Adolf Kolping, Poststraße
3. 14.00 Besinnlicher Nachmittag im Ad-
vent mit meditativen Texten, Liedern, Kaf-
fee und Kuchen

Geburtstage
Heilbronn Heiko Jurkowski (80), Neckar-
gartach. Sieglinde Nill (80), Neckargar-
tach. Oelgard Arnemann (80). Karl Semet
(80), Neckargartach. Hedwig Aurich (85),
Biberach. Alfred Spahr (85), Frankenbach

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine
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Von unserem Redaktionsmitglied
Christoph Donauer

Sanft, aber beständig tropft der
Regen auf die Dächer der
Holzhütten, in denen auf dem

Heilbronner Weihnachtsmarkt al-
lerlei Waren angeboten werden.
„Das einzige, was hier läuft, ist die
Nase“, meint ein bärtiger Standbe-
sitzer, der seinen Namen nicht in der
Zeitung lesen möchte. Viel könne
man bei dem Wetter nicht verlan-
gen, sagt er, „aber in zwei Wochen ist
Weihnachten und die Stadt und die
Stände sind leer.“

Plüschtiere und Hausschuhe ha-
ben er und seine Frau vor zwei Jah-
ren noch deutlich besser losbringen
können. „Wir sitzen ja nicht hier,
weil wir so viel Zeit haben, wir wol-
len verkaufen.“ Schuld an den rück-
läufigen Umsätzen sei auch der On-
linehandel, da sind sich die beiden
einig: „Alles was die Leute im Inter-
net kaufen, kaufen sie nicht hier.“

Laufkundschaft Auch bei Astrid
Wöhler lief es im vergangenen Jahr
besser. „Wir dachten, es geht weiter
bergauf“, sagt sie. „Viel Laufkund-
schaft gibt es hier nicht.“ Nur die
Stammkunden würden weiterhin
ihre Kissen aus Zirbenholz kaufen.
Einen Fehler sieht sie in der Ent-
scheidung des Veranstalters, dies-
mal schon dienstags zu beginnen:
„Diese ersten zwei Tage, das war
nichts.“ Sinnvoller wäre es gewesen,
das Wochenende vor Weihnachten
noch dranzuhängen. „Das wären
starke Tage für uns, so kurz vor Hei-
ligabend.“ Dennoch sei für sie und
ihren Mann alles „im grünen Be-
reich“. Der Weihnachtsmarkt ma-
che beiden Spaß. Im nächsten Jahr
wollen sie deshalb wiederkommen.

Wochenenden Bei Manfred Kern
stehen die Kunden beim Stöbern
wenigstens im Trockenen. Ein Glas

braune Soße und ein paar Gewürze
gehen gerade über den Ladentisch.
Dass der Weihnachtsmarkt früher
begonnen hat, hat auch ihm nichts
gebracht: „Die ersten Tage waren

sehr schwach.“ Schon als kleiner
Junge sei er auf dem Weihnachts-
markt vertreten gewesen, „und
mein Vater ist schon so lange dabei,
wie es den Markt gibt“. Jetzt, kurz
nach der Halbzeit, habe er gerade
mal seine Kosten eingenommen.
„Ob es sich lohnt, weiß ich noch
nicht.“ Der Regen habe ihm die Wo-

chenenden versaut, sagt der Ober-
sulmer. „Die Samstage und Sonnta-
ge sind die halbe Miete.“ Dass er
trotzdem wieder vertreten sein
wird, ist für ihn selbstverständlich:
„So lange, wie ich kann. In meinem
Alter muss man sich das überlegen.“

Essen und Trinken Auf dem Markt-
platz haben sich trotz des Regens ein
paar Besucher am Glühweinstand
versammelt. Andere stehen am
Bratwurststand, aus dem Dampf-
schwaden steigen. „Wir haben ge-
merkt, dass die Leute lieber essen
und trinken“, sagt Tamas Bors, der
in Sichtweite Schmuck verkauft.
Seit fünf Jahren kommt er aus Un-
garn mit seinem Chef nach Heil-
bronn. „Es lohnt sich schon, aber
wir haben mehr erwartet“, sagt er.

Vergangenes Jahr lief es an seinem
Stand besser. „Der Regen macht viel
aus“, so Bors. An ihrem zweiten
Stand verkaufen sie ungarisches Es-
sen: „Das geht auf jeden Fall gut.“

Crêpes dagegen lassen sich bei Re-
gen scheinbar schlecht verkaufen.
„An solchen Tagen mache ich hier
keinen großen Umsatz“, erklärt eine
Verkäuferin ihrem einzigen Kun-
den. Wenn es schon so kalt sei, kön-
ne es ruhig schneien: „Das passt
dann wenigstens zur weihnachtli-
chen Stimmung.“

„Es ist für uns noch im
grünen Bereich.“

Astrid Wöhler

„Der Regen hat mir die
Wochenenden versaut.“

Manfred Kern

Regnerische Tage
gibt es viele, seit der

Weihnachtsmarkt
geöffnet ist. Da nur weni-

ge Kunden unterwegs
sind, laufen die Geschäfte

der Standbeschicker
schlecht. Sie hoffen, dass

es noch aufwärts geht.
Foto: Andreas Veigel

Das sagt die HMG
Die Heilbronn Marketing GmbH
(HMG) veranstaltet den Weih-
nachtsmarkt. „Wir haben gemisch-
tes Feedback“, sagt HMG-Spreche-
rin Sara Furtwängler. Das nasskalte
Wetter werde von vielen kritisiert.
Das Nightshopping, bei dem Stände
und Geschäfte länger geöffnet hat-
ten, sei gut angekommen. Der Markt
endet schon donnerstags, damit an
Heiligabend alles abgebaut ist. „Wir
nehmen alle Rückmeldungen ernst“,
so Furtwängler. Im persönlichen Ge-
spräch erfahre man von den Stand-
beschickern, wie der Markt gelaufen
sei. „Grundsätzlich kommen viele
Beschicker aber schon jahrelang
gerne und freiwillig zu uns.“ don
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Von Corinna Anslinger

HEILBRONN Die Pflege von Demenz-
erkrankten stellt für Pflegeinrich-
tungen und Angehörige eine He-
rausforderung dar. Wenn die zu Ver-
sorgenden aus einem anderen Kul-
turkreis kommen, ist
der Zugang zu den Men-
schen besonders
schwierig. Diesem Pro-
blem nimmt sich der in-
terkulturelle Demenz-
koffer an. Er wurde von
der Alzheimer-Gesell-
schaft Baden-Württem-
berg und der Stabstelle Partizipati-
on und Integration der Stadt Heil-
bronn gemeinsam entwickelt.

Zuwanderer Rund 30 Prozent der
Heilbronner Bevölkerung ab 65 Jah-
ren hat eine Zuwanderungsge-
schichte. Deshalb ist der Bedarf an
interkulturellen Beschäftigungsan-
geboten groß.

Der Demenzkoffer soll laut Victo-
ria Hepting, Integrationsbeauftragte
der Stadt Heilbronn, vor allem eine
Hilfestellung für die Betreuer der
Erkrankten sein. „Mit deutschen
Märchen kommt man an ältere Mig-
ranten nicht heran“, sagt Ute Hauser

von der Alzheimer-Ge-
sellschaft.

Für Demente mit Mi-
grationshintergrund
gebe es bisher keine
spezifischen Beschäfti-
gungsangebote. Das
größte Hindernis bei
der Pflege dieser Men-

schen ist die Sprachbarriere. Diese
soll mit Hilfe des Koffers abgebaut
werden, den Mitarbeiter der Alzhei-
mer-Gesellschaft und der Stabstelle
an Amelie Ganßer von der Stadtbi-
bliothek im K 3 überreicht haben.

In dem Koffer befinden sich die
verschiedensten Materialien für die
Zugehörigen zu den zwei großen
Kulturkreisen in Heilbronn, den

Türkeistämmigen und den Spätaus-
siedlern. Dazu gehören Kochbü-
cher und Erinnerungsspiele mit Re-
zepten oder Motiven aus den Her-
kunftsländern beider Gruppen. Es
gibt Bilderwörterbücher auf Rus-
sisch und Türkisch, CDs mit tradi-
tionellen Liedern in den jeweiligen

Sprachen, dazu Informationsbro-
schüren für Pflegekräfte und Ange-
hörige und vieles mehr. Einige der
Materialien stehen auch auf der Sei-
te der Alzheimer-Gesellschaft zum
Download bereit.

Ab sofort können die Inhalte des
Koffers bei der Stadtbibliothek aus-

geliehen werden, und ab Frühjahr
soll das Angebot um Tablets mit
Film- und Liedmaterial erweitert
werden. Victoria Hepting freut sich
über die positive Rückmeldung und
sagt: „Viele Pfleger sind an dem De-
menzkoffer interessiert, es gibt so-
gar Anfragen bundesweit.“

Inhalte Neben Victoria Hepting wa-
ren auch Filiz Gülal und Seda Sahin
an der Ausarbeitung der Inhalte be-
teiligt. Gülal ist examinierte Alten-
pflegerin und arbeitet ebenfalls bei
der Stabstelle Partizipation und Inte-
gration. Sie hat den Koffer für tür-
kischstämmige Demente entwi-
ckelt. Sahin, Projektassistentin von
Victoria Hepting, war maßgeblich
an den Informationsbroschüren be-
teiligt, die ebenfalls im Koffer ent-
halten sind.

@ Unterlagen im Internet
www.alzheimer-bw.de/demenz-mehr-
erfahren/migration-und-demenz

Vorstellung des Demenzkoffers in der Stadtbibliothek: (v. l.) Filiz Gülal, Amelie Gan-
ßer, Ute Hauser, Seda Sahin und Victoria Hepting. Foto: Ralf Seidel

„Es gibt
viele Anfragen
bundesweit.“
Victoria Hepting

Zwei TotalschädenZwei TotalschädenZwei T
HEILBRONN Eine leichtverletzte Per-
son sowie Totalschäden zweier
Fahrzeuge sind die Folgen eines Un-
falls beim Abbiegen am Montagmor-
gen in Heilbronn.

Mit einem Skoda Oktavia war ein
Autofahrer gegen 7.25 Uhr auf der
B 39 von Kirchhausen in Richtung

Frankenbach unterwegs und bog an
der Einmündung zur Franz-Reichle-
Straße nach links ab. Dabei übersah
er vermutlich einen entgegenkom-
menden Mercedes und prallte mit
diesem zusammen. Dabei erlitt der
Fahrer des Mercedes leichte Verlet-
zungen. red

In Autohaus eingebrochen
straße zu verschaffen. Dann bra-
chen sie ein Tor zur Werkstatt auf
und entwendeten daraus diverse Ge-
genstände sowie die roten Kennzei-
chen HN 067642. Der Wert der Ge-
genstände ist bislang nicht bekannt.
Die Polizei bittet um Zeugenhinwei-
se, 07131 104-2500. red

HEILBRONN Mehrere Werkzeuge
und Computer eines Autohauses
wurden von Einbrechern in der
Nacht auf Montag in Heilbronn er-
beutet. Zwischen 22 und 9 Uhr hat-
ten sich die Täter daran gemacht,
sich über einen Zaun Zutritt zum
Areal des Autohauses in der Diesel-

Weihnachtsmusical
Die Südstadtkids der diakonischen
Mitternachtsmission führen am
kommenden Sonntag, 17. Dezem-
ber, um 17 Uhr das Musical „Wir fol-
gen dem Stern“ von Peter Menger in
der Christuskirche, Südstraße 118,
in Heilbronn auf.

Heilbronn
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